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Otzenhausen. „Oh la la, willst
Du eine Pizza?“, das fragte mu-
sikalisch die Wagner-Big-Band
zum Abschluss des Festaktes
im neuen Pizzawerk in Otzen-
hausen. Die Antwort gaben die
Festredner zuvor selbst. Tief-
kühlpizza ist ein enormer
Wachstumsmarkt. Und für die
Region besonders wertvoll: Der
Standort Nonnweiler spielt da-
bei eine wichtige Rolle. 

In Deutschland werden in je-
dem Jahr etwa 800 Millionen
Pizzen gegessen. Diese Zahl
nannte Thomas Göbel, Vorsit-
zender der Geschäftsführung
der Nestlé Wagner GmbH, in ei-
ner Pressekonferenz vor der
Werkseröffnung. Göbel: „70
Prozent aller Haushalte in
Deutschland kaufen Pizzen ein.
Die Hälfte aber nur ein bis zwei
Mal im Jahr.“ Das eröffnet
Wachstumschancen im Inland.
In Deutschland hat Pizza Wag-
ner einen Marktanteil von 30
Prozent, ist Marktführer für
Steinofen-Pizza.

Immer wichtiger für das Un-
ternehmen wird das Auslands-
geschäft. Seit dem Einstieg von
Nestlé bei Pizza Wagner im
Jahr 2005 habe sich der Aus-
landsanteil von 15 Prozent auf
jetzt mehr als ein Drittel er-
höht, sagte Gerhard Berssen-
brügge, Vorstandsvorsitzender
der Nestlé Deutschland AG.
Berssenbrügge: „Mit dem neu-
en Werk können wir weiter

wachsen, auch im Ausland.“
Dazu zählen Frankreich, Spa-
nien, Portugal, aber auch die
Schweiz, Italien und die Nie-
derlande. Dieses Jahr habe man
den Verkauf in Russland in die
eigene Hand genommen. Kein
Wunder, dass Professor Werner
Bauer, Generaldirektor der
Nestlé S.A., von einem hoch in-
teressanten Gesamt-Pizza-
markt spricht. Seit dem Ein-
stieg von Nestlé hat das Unter-
nehmen den Pizza-Absatz um
50 Prozent gesteigert.

„Von Nonnweiler aus belie-
fern wir den gesamten europäi-
schen Markt“, sagte Thomas
Göbel. Warum Nestlé im Hoch-
wald investiert hat und nicht
gleich im Ausland, das erklärte
Gerhard Berssenbrügge: „Hier
haben wir die Kompetenz, die
Menschen, die das kreiert ha-
ben. Hier haben wir das Herz-
blut. Wir haben Vertrauen in
die Qualität der Mitarbeiter.“

Und diese gute Qualität zahle
sich aus. Für Berssenbrügge ist
das neue Werk dabei auch ein
Symbol für die gelungene In-
tegration eines mittelständi-
schen Unternehmens in einen
Weltkonzern. Ministerpräsi-
dentin Annegret Kramp-Kar-
renbauer würdigte die Investi-
tion: „Diese macht deutlich,
dass der Standort Zukunft hat.
Es ist ein wichtiges Signal, dass
sie Vertrauen in das Land und
seine Menschen setzen.“

Gemeinsam schnitten die
Ministerpräsidentin und die
Unternehmensführung eine
überdimensionale Pizza an und
eröffneten somit symbolisch
das neue Werk. Danach über-
gab Projektmanager Frank
Weidemann den Schlüssel an
Werkleiter Klaus Riebel.

Mit dem neuen Pizza-Werk
kann Nestlé Wagner die Pro-
duktionskapazität von bislang
280 Millionen Pizzen im Jahr

um 70 Millionen auf 350 Mil-
lionen steigern. Bisher erzielte
Wagner einen jährlichen Um-
satz von 400 Millionen Euro.
Das neue Werk ist in knapp
zwei Jahren Bauzeit entstan-
den und hat 50 Millionen Euro
gekostet. Nestlé Wagner be-
schäftigt mittlerweile 1500
Mitarbeiter. 50 sind durch das
neue Werk hinzugekommen.
Dort sind insgesamt etwa 100
Menschen im Drei-Schicht-Be-
trieb beschäftigt. Noch ist das
Werk im Probebetrieb. 

Das Unternehmen spricht
von der modernsten Produkti-
onsanlage für Tiefkühlpizza in
ganz Europa. Wobei man auf
Energie- und Wassereinspa-
rung großen Wert gelegt habe.
Nestlé Wagner hat für das neue
Werk eine eigene Energiezen-
trale gebaut. Die Abwärme
beim Pizzabacken wird aufge-
fangen und wieder in den Pro-
duktionsprozess eingespeist. 

Von Nonnweiler aus nach Europa
Neues Pizzawerk sichert den Standort von Nestlé Wagner im Münzbachtal 

350 Millionen Pizzen jährlich
werden künftig vom Industrie-
gebiet Münzbachtal in Otzen-
hausen in ganz Europa ausgelie-
fert. Das neue, 50 Millionen Eu-
ro teure Werk von Nestlé Wag-
ner macht es möglich. Allein
hier werden 70 Millionen Pizzen
gebacken. Mit dieser Investition
stärkt Nestlé Wagner den
Standort Nonnweiler.

Von SZ-Redakteur
Volker Fuchs
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Das Werk in Zahlen:
Grundfläche: 6000 Qua-
dratmeter. Knapp 8500
Kubikmeter Beton wur-
den eingebracht, das ent-
spricht der Ladung von
1046 Betonmischern.
1000 Tonnen Stahl wur-
den eingesetzt, 230 Kilo-
meter Elektrokabel ver-
legt und mit 1,2 Millio-
nen Kabelbindern befes-
tigt. 
Über 70 Unternehmen
waren beim Bau im Ein-
satz, davon 30 aus der
Region. Insgesamt waren
beim Bau 600 Menschen
beschäftigt, zu Spitzen-
zeiten waren bis zu 400
Handwerker gleichzeitig
vor Ort. Grundsteinle-
gung war im November
2011. vf
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1968 gründete der Bä-
ckermeister Ernst Wag-
ner in Braunshausen die
Wagner Tiefkühlproduk-
te GmbH. Anfang der
1970er Jahre brachte er
von einer Italienreise die
Idee zur Herstellung
tiefgekühlter Pizzen mit.
Bereits 1982 waren die
Kapazitäten so ausgelas-
tet, dass ein weiteres
Werk in Otzenhausen er-
richtet wurde. Im Januar
2005 stieg Nestlé mit ei-
ner Beteiligung von 49
Prozent bei Wagner ein.
Seit 2013 firmiert das
Werk unter Nestlé Wag-
ner GmbH. Geschäfts-
führer sind Thomas Gö-
bel (Vorsitzender), Hu-
bert Stücke und Ralf
Wagner. vf

Gemeinsam schnitten Werner Bauer, Annegret Kramp-Karrenbau-
er, Gerhard Berssenbrügge und Thomas Göbel (von links) die erste
Pizza an und eröffneten damit symbolisch das neue Werk. 

Die Festgäste sammelten sich vor dem Festakt vor dem Eingang des neuen Werkes. FOTOS: B&K
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Mega-Wespennest blockiert Schaltraum
Feuerwehr rettet Unternehmer und Insekten in Gronig

Gronig. Gründlich vor möglicher-
weise schmerzhaften Stichen ge-
schützt, haben Feuerwehrleute
in Gronig ein ungewöhnlich gro-
ßes Wespennest aus dem Tech-
nikraum eines Unternehmens
herausgeschafft. Wie Feuerwehr-
sprecher Dirk Schäfer berichtet,
hatten die Insekten während der
zweiwöchigen Betriebsferien ihr
vulominöses Haus gebaut und
damit ausgerechnet einen Elekt-
roschaltschrank verbarrikadiert.

Ein mal ein Meter maß das Nest,
auf das der Firmenchef zuerst die
Gemeinde Oberthal aufmerksam
gemacht hatte. Die wiederum
alarmierte die Wehr, die sich da-
rauf beim Landesamt für Umwelt
und Arbeitsschutz (LUA) in Saar-
brücken erkundigte. Hinter-
grund: Die Feuerwehr brauchte
Infos zu gesetzlichen Vorschrif-
ten beim Naturschutz. Die sehen
bei bedrohten Hornissen stren-
gere Regeln vor als bei Wespen,

die ebenfalls besonders schüt-
zenswert sind. Doch die Experten
der Landesbehörde hatten keine
Einwände, dass die Feuerwehr
den Holzbau mit Bedacht von den
ungebetenen Bewohnern räumt.
So lösten die Helfer unter ande-
rem mit einer Schaufel das Wes-
pennest behutsam ab. Dann sie-
delten sie es unbeschadet um.
Weder Tier noch Mensch sei bei
dem Einsatz verletzt worden, er-
gänzt Schäfer. hgn

Das am Schaltschrank haftende Wespennest (links) schaffte ein Feuer-
wehrmann vorsichtig mit einer Schaufel ins Freie. FOTOS: FFW

Tholey. Welche Dorfgemein-
schaft wirbt mit dem größten
Wir-Gefühl? Das will die
St. Wendeler Zeitung am kom-
menden Wochenende in der Ge-
meinde Tholey herausfinden. Da-
zu erscheint ein SZ-Team am
Samstag/Sonntag, 24./25. Au-
gust, in jedem Ort. Der Zeitungs-

fotograf trommelt dann jeweils
zu einem Gruppenfoto zusam-
men. Der Ort, der in Relation zur
Einwohnerzahl die meisten Bür-
ger zusammenbringt, erhält
300 Euro. Zusätzlich können sich
alle Teilnehmer an einer Verlo-
sung über einmal 100 Euro betei-
ligen. Auch Freunde, Bekannte
und Verwandte sind willkom-
men. 

Also: Kommen Sie, nutzen Sie
den Termin, um Ihren Ort in den
Mittelpunkt zu rücken, der The-
ma einer eigenen Seite wird. hgn

Von Lindscheid 
bis Theley besucht 
SZ die Menschen 
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Samstag, 24. August: Lind-
scheid, 12 Uhr, Bolzplatz
am Tannenweg; Neipel,
13 Uhr, Haus am Mühlen-
pfad; Scheuern, 14 Uhr,
Sportplatz; Überroth-Nie-
derhofen, 15 Uhr, Dorf-
brunnen; Bergweiler,
16 Uhr, Dorfplatz.
Sonntag, 25. August: Tho-
ley, 14 Uhr, Abteigarten;
Sotzweiler, 15 Uhr, Kinder-
tagesstätte; Hasborn-Daut-
weiler, 16 Uhr, Kirmes-
platz; Theley, 17 Uhr,
Schulhof. red

Unser Ort hat viele Gesichter 
SZ-Aktion

Kunstwerk vorm Schaumberg-
turm. FOTO: ANTON DIDAS

St. Wendel. Die erste Helfermeile
der Jugendhilfsorganisationen
aus St. Wendel steht am Samstag,
24. August, im Wendelinus-Park
an. Mit von der Partie sind Feuer-
wehr, Technisches Hilfs-
werk (THW), Deutsches Rotes
Kreuz (DRK) sowie Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLRG). Beginn ist um 14 Uhr. An
diesem Tag präsentieren sich die
einzelnen Organisation. Gleich-
zeitig wollen sie Jugendlichen die
Möglichkeit bieten, sich auszu-
probieren. Gemeinsame Schau-
übungen und Live-Musik stehen
ebenfalls auf dem Programm. red

THW, DRK, DLRG,
Feuerwehr: So machen

sie auf sich aufmerksam

GONNESWEILER

Autofahrer erfasst
Mann auf Motorrad
Schwerer Unfall am Mittwoch
in Gonnesweiler: Laut Polizei
hatte ein Motorradfahrer (60)
aus Losheim auf der Haupt-
straße hinter einem Transpor-
ter gehalten. Ein Mann (54),
der mit Wagen und Anhänger
folgte, konnte nicht rechtzeitig
bremsen und erwischte den
Biker. Rettungshubschrauber
Christoph 16 brachte das Op-
fer schwer verletzt in die Kli-
nik auf dem Saarbrücker Win-
terberg. Die Frau des Pirma-
senser Autofahrers erlitt einen
Schock. Die Strecke war rund
eine Stunde gesperrt. hgn

NONNWEILER

Gewerbegebiet ist
Thema im Rat
Um den Bebauungsplan zum
Gewerbegebiet an der alten Ei-
weilerstraße in Primstal geht
es unter anderem bei der Ge-
meinderatssitzung am heuti-
gen Donnerstag, 22. August,
18 Uhr, im Bürgerhaus
Braunshausen. Weitere The-
men sind der „Windpark Epp-
lerswald, Lindenstein, Wit-
tum-Berg“ sowie der Winter-
dienstvertrag mit dem Landes-
betrieb für Straßenbau. him

WALHAUSEN

Leitsgeheijer musiziert
am Lagerfeuer
Der Holzkohlenmeiler dampft,
das Lagerfeuer brennt: Heute
lädt die Arbeitsgemeinschaft
Walhauser Vereine um 18 Uhr
während der Köhlertage zur
Abendwanderung im Buch-
wald. Danach spielt das Duo
Leitsgeheijer am Feuer. red

REMMESWEILER

Achtung, Staugefahr:
Arbeiten auf L 130
Auf 600 Metern wird ab mor-
gen die L 130 zwischen Rem-
mesweiler und Oberlinxweiler
saniert. Wie eine Sprecherin
des Landesbetriebs für Stra-
ßenbau (LfS) in Neunkirchen/
Saar berichtet, soll die Fahr-
bahn erneuert werden. Von
Remmesweiler bis Einmün-
dung Wurzelbach leite eine
Ampel den Verkehr vorbei.
Wenn das Wetter mitspielt, ist
nach einem Tag alles fertig. Li-
nienbusse seien nicht betrof-
fen. Anlieger erreichten ihre
Häuser. red

ST. WENDEL

Blitzschnell auch übers
Internet informiert
Mithilfe der
SZ-Leser ist
die St. Wen-
deler Zei-
tung in der
Lage, bin-
nen weniger
Minuten
über Ereig-
nisse aus der Region zeitnah zu
berichten. So warenh nach der
Wahl des THW-Chefs in
St. Wendel die Leser der regio-
nalen SZ-Facebook-Seite die
ersten, die es am Abend erfuh-
ren. Alle Details gibt’s weiter in
der gedruckten Ausgabe. hgn

www.
facebook.com/
saarbrueckerzeitung.wnd

Facebook


